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Die Landlieferungsverbande
Von Reg.-Rat a. D. v. Schtckfuß

Das Organ des Pommerfchen Bauernbundes, die
»Pommersche Bauernzeiiung«, bringt unterm 29. März eine
ihr »von befreundeier Seite« zugegangene Zasthrift unter vor-
stehendem Titel, welche sich mit der programmutifden, fieb-
lungsfreunhliden Erklärung der Vereinigten Landlieserungss
verbände vom 31. Januar 1928 befaßt. Der gute Mann,
welcher die Zufehrift verfaßt hat, verrät dabei eine so un·
glaublich geringe Sachkunde, daß man dem Bauernbund
nur raten kann: »Schüße dich vor deinen Freundenl«

Jn der Zufchrift wird folgendes behauptet:
Erstens: Eine Million Morgen Landabgabe in

81/, Jahren sei gar nichts, nicht einmal die Fläche zweier
ostelbischer Kreise. Jn Schlefien bedeutet dies immerhin die
Gesamtfläche von vier bis fünf mittleren Kreisen, einschließlich
Wald, Teichen, Groß- und Kleinbefitzl

Zweitens: Anliegersiedlung fei keine Seßhaftmachung
von Bauern, habe also bei der Landabgabe des Großgrund-
besitzes überhaupt keine Bedeutung. Daran schließt sich eine
adfällige Bemerkung über die Anliegerfiedlung schlechthin.
Man staune, diesem Bauernbund, der sich sonst ais besonderer
Vnrkämpfer für die Anliegersiedlung ausgespielt hat, unh fo

Verantwortlich für SäriftleitungxFranz Dito, untslan. s

und so oft erklärt hat daß es auf diese in erster Linien-n-
käme, paßt es nun auf einmal nicht, daß aus nahellegenden
praktifchen Gründen zuerst die Anliegersiedlung einen ge-
waltigen Vorsprung vor der Neufiedlung erhalten hatl Also
heute so � morgen fo, wer soll zu einer Osganisation Ver·
trauen haben, die nieht bei der Stange bleibt?

Drittens: Es seien doch nad der Reichsftatistik bis 1926
erft 133 500 Hektar befiedelt worden. Haben denn die Land-
lieferungsverbände mit der Aufteilung oes vom Großgrund-
befiß zur Verfügung gestellten Landes etwas zu tun, haben
fie auch nur den geringsten Einfluß auf das, was mit den
zu Siedlungszweeken angekauften Gütern geschieht? Be-
kanntlich beschränkt sieh gesetzmäßig ihre Aufgabe auf die
Beschaffung des zur Siedlung benötigten Landes.

Viertens: Nun kommt das Schönste! Gewiß seien nur
die »Stützen von Außenschlägen« zur Besiedluug abgegeben
worden, man habe nur dort neue Stedler angesetzt, wo sie
ohne Verkehr, ohne dörfliche und bäuerlicde Gemeinschaft
existieren müßten. _9er Verfasser muß direkt vom Monde
gefallen sein! Wo gibt es einen einzigen Fall der bäuerlichen
Siedlung auf natktem Grund und Boden? Sind nicht durch-
weg zur Neusiedlung vollständig mit Gebäuden belegte Wirt-
schaften hergegeben und unter größtmöglicher Ausnüßung
und Aufteilung von Gebäuden befiedelt worden, und hat
man sich nicht bei der Auslegung von Neubausiellem die
selbstverständlich nur im Anschluß an das bisherige Dominium
und die Dvrflage erfolgte, aus verständlichen finanziellen Er-
wägungen auf das notwendigste beschränkt?

Fünftens: Die Preise für das abgegebene Land seien
sicher nicht so billig gewesen, daß die Ansiedler gedeihen
könnten. Richtig, wenn die gesamte Landwirtschaft, und
zwar Groß· wie Kleinbesitz, mit Minus wirtschaftet, dann
kann überhaupt niemand gedeihen, auch wenn ihm eine voll-
ständige Sledlerftelle einschließlich Grund und Boden, Ge-
bäuden und Jnventar geschenkt wird. Jm übrigen spielt
bekanntlich der Preis für den Grund und Boden bei der
Neufiedlung die geringste Rvlle Bei uns in Schlefien z. B.
kosten Siedlungen auf Gütern, die voll besetzt nur für
200 Mark je Morgen gekauft worden sind, bei der Abgabe
an den Siedler 700 Mark! Auf diese Preisgesialtung haben
die bösen Landlieferungsverbände ebenfalls nicht den geringsten
Einfluß. Für den Ankauf des Grund und Bodens wurden
in den ersten Jahren nach Jnkrafttreten des Reichsfiedlungv
gesetzes nur Jnflationspreise, die heute geradezu lächerlich an-
muten, bezahlt. Nachher wurden die Preise bestimmt durch
die Marktlage Das starke Angebot hat zur Folge gehabt,
daß die Güierpreise fast auf die Hälfte des Kaufwertes der
Goldmark in Friedenszeiten gesunken sind. Zudem haben
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Wahlallerlei.
Die Sozialdemokratie behauptet bekanntlich, die Partei

des Proletariat-s zu fein und gegen den Kavitalismus zu
kämpfen. Sehen wir uns daraufhin ihre Führer an:

Genosse Max Gaben �Reuß ist reicher Vtllendeiitzer in
dem feudalen Berliner Vil1envvrokt Babelsderg und war des-
halb anfcheinend besonders geeignet in der Revvlution Vor-
fißender des Zentral Arbeiter-Rats Deutschlands zu sein.

Der Abgeordnete Kaki Rosenfeld, Rechtsanwaly ist
Millionäre

Genosse Dr. Südekum, Scdrviegerlohn des vielfachen
Millionärs Cäsar Wouheim beklimpite erfolgreich das Kapital,
indem er das ehemals königliede Schloß Sakrow kaufte.

�lind für �Bebe! war dieser Kampf eintriigltd, denn er
starb ais Besitzer einer prachtvollen Villa am Züricder See
und eines großen Basoesmögenm

Genosse Adolf Hoffmann, der sishngebvte Hoffmann, hat
es und zu einer Vtlta gebracht, aus der Diebe neulich diesem
»Proletarier« Wertgegenstiinde im Betrage von mehreren
Tausend �merk stehlen konnten.

Der aus dem Barmatskandal übel bekannte sazialifiiscde
Führe: und ehemalige Reichskanzler Bauer erfreut sich auch
des Besitzes »eines: �Fibu in Thüringen unt» konnte vor wenigen
Wochen 10000 Mk. ,,Svargelder« zu 48% Zinsen bei einem
Lnmbardfchwtndter anlegen. Daß er als ehemaliger Reichs-
kanzler eine Pension von 18500 Mk. bezieht, ist wohl all-
gemeiner bekannt.

Bor dem Kriege schrieb Genosse Heilmanm »Unser
Feind ift das Kapital, und seine Verkörperung ist weit eher
das ,,Berliner Tageblatt« als der König von Preußen,
viel eher die parlamentarische Bourgeois-Republik als bie
preußifcde Beamtenverrvaltung die übetwiegend geführt wird
von studierten Proleiariern ohne Vermögen und Rittern nur
in der Pslcdt.« Heute ist dieser Proletarier der beste
Freund Bat-mais.

wer will, daß das internationale Kapital
wirklich ehrlich bekämpft wird, der wähle

deuischnational Säfte 2.

es die Siedlungsgesellschaften bei dieser Lage immer noch in
der Hand, sich die allergünfiigsten Ddskte auszusukhen

Sechfienu Am verhältnismäßig geringen Fortschreiten des
Siedlungswerkes seien ausschließlich die Deutichnationalem
der Großgrundbefitz und vor allen Dingen dessen aeseßliche
Vereinigung, die Landlieferungsoe blinde, schuld. Wenn fid!
diese gegen �Eingriffe oerteihigten, so sei dies selbstverständlich
nur .,Wahlmaehe«. Wie ist dann die Erklärung der Ver-
einigten Landlieferungsverbände entstanden? Einmal waren
von den verschiedensten Seiten allgemeine unbegründete An-
griffe gegen die Landlieferungsoerbände erfolgt, auf die man
doch nicht schweigen konnte. Auch wurde gerade von bäuer-
licher Seite vom Großgrundbefiß mit Rechi gefordert, daß er
rid nidt wie bisher in oornehmer Zurückhaltung darauf be-
schränlien solle, mit der Tat durch eigene Landopfer den
THauptteil am Siedlungswerk zu leisten. Wurde doch bisher
bekanntlich von Siedlungsfreundlichkeit am meisten geredet
und geschrieben, von denen, die am wenigsten dazu tun.
Nun hat der Großgrundbesiß auch seinerseits sachlich und
nüchtern registriert, was von seiner Seite geschehen ist, und
da ist dies auch wieder nicht recht.

Man hat nun wirklich gehofft. daß der gesunde Siedlungs-
gedanke ein neutrales Gebiet fei, auf dem alle Deutschen
einmütig zusammenarbeiten könnten, wo die Politik über-
haupt keine Rolle spielen sollte, und jedes Siedlungsfreundes
Hilfe erwünscht sei. Aber der unheilige Zweit, Zwietracht
in die ohnehin schwer geprüfte heutfde andwirtschaft zu
fäen, erfordert anscheinend das unheilige Mittel, dem ver-
haßten Großgrunddesis eins auszuwifchem wo man nur
kann! Da muß man sieh wirklich mit Recht fragen: Wer
treibt hier Wahl-Ironie?

.-�-

vDieyPalrwizersplitterung
Die Wahtvorschlage im Wahlkreise Breslau.

Jm Wahlkreise Breslau zeigt sich die gleiche Parteizer-
rissenhett wie in Liegnitz und Dberfdlefien. Es sind iowohl
für die Reichstagss wie für die Landtagswahl je 21 Wahl-
oorsehläge eingegangen. Die Reihenfolge der Parteien ist
vom Reiehswahlausfchuß für das ganze Reich festgesetzt. Die
fehlenden 3 ffern bleiben und auf her Parteiwahllifte offen.

Die Ltfte für die
Reirhstagswahl

zeigt folgendes Bild:
I. S. P D., Löbe, Paul, Redakteur, Breslau.

Dnil V. P, Freiherr vRichtbofen lBoguslawißl
Zentrum, Dr. phtl. Paarung, Heinrich, Gcfchäftsfühter
des deutschen Gewerkfchaftsbundes Berlin.
D. V P., Freiherr v.Rheinbaben, Werner, Staats-
sekretär z. D., Berlin.
Komm. Partei, Geschirr, Ottomar, Schlofser Berlin.
Demokraktische Partei, Dr. Weder, August, Kaufmann,
Löwen, Kr. Teltotu
Linke Komm., Urbahns, Hugo, Lehrer, Berlin.
Reichspartei des deutschen Mittelstandes, Dem-iß,
Hermann, Bäckermeistey Berlin-Mahlsdotf. «
Nationalsozial deutsche Arbeitervartei  Hitlerbund!,
Brückner, Helmuth, 6driftfte[ler, 3obten.

. Deutsche Bauer-wartet, Hillebrand, August, Bauen-guts-
befiger, Hennersdorf, Kr. Grottkau.

. Volk. Nation. Block, Schliephackq Konrad, Landwirt,
Gerlachsheim, Kr. Lauban.
Christi. Nation. Bauern- und Landoolk-Partei, Volkmer,
Jofef, Bauerngutsbefitzey Landerk
Bolksreeht-Pariei, Dr. Lade, Adolf, Senatspr. i. er.

sprie-
. Deutsrhsozial Partei  Kunze!, Kunze, Richard, Ver-
leger, Berlin.
Pola. kath. V. P., Dr. Domanski, Boleslaus, Pfarrer
in 8akrzewo, Kr. Flatow, Grenzmark.

. Voiksblock der Jnflations-Geschädigten, Roll, Goithard,
Verleger, Charlottenburg.

.Ctiristl. Soz. Partei, Hempel, Paul, Lehrer, Berlin-
Tempelhos

. Deutscher Reichsdlock der Geschädigiem Schendel, Fred,
Verlagsburhh., Berlin.

. Alte sozialdensa Partei Deutschlands, Winnig, August,
Obetpräfident z. D., Potsdam.

. Deutsche Haus- und Grundbesitzer-Partei, Rast, Karl,
Oberpostsekretäy Halle a. d. S.

. Unabh. sozialdem. Partei Deutschlands, Sliebknedt,
�Iheohor, Rethisanwalh Berlin.

Für den
Landtag

sind folgende Vorschliige eingegangen:
1. Soz. Partei Deutschlands, Winzer, Wilhelm, Geschäfts-

führer, Breslau.
Dnil. V. P., Conradt, Max, BezsSchornfteinfegers
Dbermeifter, Breslau.
Zentrum Dr. Porsch, Felix, Geh· Justizrat, Breslau.
D. V. P., Metzenthim Euch, Korveitenkau a. D., Be-
zirksleiter b. Reichswassersclx
Komm. Partei, Eberlein, Hugo, zeichnet, Berlin.
Dem. Partei, Herrmann, Erim, Nektar, Breslau.
Linke Kvmm., Urbahns, Hugo, Lehrer, Berlin.

. Reirhspartei des deutsch. Mittelstandes, Hause, Wilhelm,
Fabrikdesißey Liegniß

. Nationalsozial Arbeite artei  Hiiler!, Brüchner Helmuth,
Schriftsteller, Bobten.

. 9eutfde Sßauernpartei, Mußke, Hermann, Stellenbeflhey
loriansdvrf, Kr. Schweidnisk

12. ölk. national. Block, Dr. Halbe, Albert, Rechtsanwalt
und Notar, Langewiese, Kr. Orts.

Versäumen Sie nicht die Erneuerung Ihre:
Loses 2. Klasse.

Ziehung am l5. und so. Mal 1928.
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15.

16. 
18.

20. 
22. 
23. 
24.
25. 
26. 
27.

Christi. national Bauerni und Landvolk·Partei, Krahls
Urban, Alfred, Erbscholtbes.. Briesniß, Kr Franlienstein
Volkstums-Partei, Kühn, Otto, Posiselr i. R» Breslau.
Pola. kath. V. P, Baczewskh Johann, Geschäftsführey
Allenstein
Alte sozialdem. Partei Deutschlands, Winnig, August,
Oberpsäsident z. D., Potsdam
Deutsch� Soziale Partei, Kunze, Aichard, Verleger,
Berlin-Friedenait.
Bolksblock der Js flationsgeschädigten  Allgem. Volksp.!,
Eserwonkq Armut, Kaufmann, Breslau.
Ehristlichisoziale Reichsparteh Namyslilh Geotg, Bank«
angestellten Berlin
Deutscher Reichsbloclr der Geschädigtern Schendeh Fred,
Verlagsbuchhärsdley Berlin.
Deutsche Haus� und Grundbes.-Partei, Naft,· Osltar,
Kaufmann, �belle a. D. S
Unabh soziaidecn Partei Deutschlands, Liebknechh
Theodotz Nechtsanwalh Berlin.

Die große Anzahl der Parteien muß jeden Wähler
davon überzeugen, daß er nur für eine große Partei stimmen
darf, wenn er es nichr haben will, daß seine Stimme verloren
geht. Die Deutschnationale Volkspartei ist die Partei, in
der die Interessen aller Berufs- und Wirtschaftszweige am
besten vertreten sind.

Deirtstbes Reich.
� Berlin, den 10. Mai 1928i·

, ° Anslandsarileiherr deutscher Städte. Die Bera-
tungsstelle für Auslandskredite befürwortete den An-
trag des Deutschen Spartasfem und Giroverbandes,
ini Laufe der nächsten Zeit eine Sammelanleihe deut-
scher Städte in Höhe von ungefähr 17,5 Millionen
Dollar an deri Auslandsmarkt zu bringen. Ferner be-
fürwortete die Beratungsstelle die alsbaldi e Ausgabe
von Anleihen der Städte Berlin und Frau surt a. M.
Die Höhe der aus die einzelnen Städte entfallenden
Betrage soll später festgesetzt werden. Für den Herbst
ist »die Ausgabe eines zweiten Teiles der: Anleihe
des Deutschen Spartassem und Giroverbandes und die
Ausgabe einiger weniger: Einzelanleihen großer: deut-
scher: Städte vorgesehen.

° Die dciitsrtplktaiiütljeii Verhandlungen sollen
nach  Erklärungen des litauifciheii Unterhändlers �t.
Satinlys, der irr Den letzten Tagen zur Berichterscav
tung in Kowno weilte, vor dem Abschluß stehen.
Ueber den Konsularvertrag und das Abkommen betref-
fend gegenseitige Rechtshilse habe man sich bereits
verstänoigh ebenso sei auch eine Einigung bezüglich
des Patentschutzabkoinmens erzielt worden. Augen-
blicklich bildeten niir noch vier oder fiinf Fragen den
Gegenstand der Verhandlungen. Es sei durchaus mög-
lich, d auch in diesen Punkten eine Einigung er-
zielt werden würde.

Auslande-Rundschau.-�:� Hang. Die Verhandlung des Schiedsaerichts für
Die Qluslegutig der Bestimmungen des Datvesplanes wurde
NOT! Yussfuhisungen des zweiten Vertreters der Nebuka-
tioiis-.Froniini,s.oii, des Pariser Rechtsanwalts Iaeaites Seen.
auf Donnerstag vertagt. _

Paris. Der Abgeordnete FranklimBouillon hat nun-
mehr ihin nahestehende Abgeordnete ofsLz�e!l zur Gründungeiner neuen Partei, der er den Namen »Unionistische Linie«
zu geben gedenkt, aufgefordert. -
· + Konten. Der japanische Geiieralkonsul forderte allein Kanton wohnenden Japaner auf, im« �n ick auf die
Möglichkeit aiitijaparrischer Unrutsen die Stadt zu verlassen
und sich nach Schamlen zii begeben, dem gegenüber: japa-nische Karionetibooie liegen.

Reue Vtollaniaiton Carol«
Lord Rothermcres Absage arr Carol.

Trotz, des Ausweisiingsbefehls scheint Prinz Carol
sein Jntrigenfpiel in England noch fortsetzen zu wollen.
,,Daily Expreß« zufolge wurde einer Londoner Dritt-
kerei die Herstellung von 50 000 Exemplaren einer
treuen Vroklamation des �Bringen Carol an das m:
mcinische Volk in Auftrag gegeben, deren Inhalt etwa
dem des ersten Manifestes eritfpreche Die Bestellung
sei von dem Rumänen Jonescin dem Gastgeber des
Prinzen, ausgegangen. ,

»Die zum Rotherniere-Konzerii gehörige ,,Daily
Matt« verwahrt sich übrigens dagegen, in die An«
gelegenheitjtzes Prinzen Carol hineirigezogen zu wer-
den. Emissare des Prinzen hätten verzweifelte Ver-
Lache unternommen, Lord Rotherrnere zu sprechen, umre »Dann Mark« zu veranlassen, Abschristen der
Proklamatcon des Prinzen zu drucken und Flugzeuge
für ihre Verteilung in ganz Rumänien zu mieten.
Lord Rothermere habe ihnen diirch feinen Privatsetre-
tär erklären lassen, er lehne es ab, sie zu empfangen
oder überhaupt ihre Pläne zu erörtern.

540 Kandidateu auf den Reichslistem
Die im ,,Reichsanzeiger« veröffentlicht» Neichewahls

vorschläge weisen insgesamt die Namen von 540 Kandidaten
auf. Die Zahl der Verderber auf den 31 Listen schwankt
zwischen 45 und 1. Jm Allgemeinen sind bei den großen
Parteien die bisherigen führenden Parlamentarier wieder zu
finden, während abgesehen von der Volkgrechtspartei. bei
der Dr. Best und Gras Posadowsky-Wehner die ersten Stellen
einnehmen, sind bei den vielen Spitterparteien fast nur
unbekannte Namen zu lesen. Bei den großen Parteien stehen
von bekannten Politikern neu an sicherer Stelle: bei den
Deuischnationalen Generaldirekior Dr. Haßlacher  Duisburg-
Ruhrorts beim Zentrum der Führer der Landtagsfraktion
Dr. Deß, auf der Liste der Ehrsftlichnationalen Bauernpartei
der Landburiddirekior von Gebet, bei den Demokraten
Professor Hishi-ach. Aus den Listen geht weiter hervor, daß
sowohl dte Liste Laadbund  l4!, Die Gbriftliclrinationale

Bauern- und Landvolkvartei  Liste 15!, wie auch die Lifte
Sächslsches Landvolk �0! fiel! fast ausschließlich auf Mit«
glieder der Deutscbnationalen Volkspartei stützen, abgesehen
vom Landbundpräsidenten Hepp auf der Ehristlichnationalen
Bauernliste  dem bisherigen Söeutfrbeollisparteiler! unb wenigen

andern. 
Lokales

Rang-lau, den 11. Mai i928
= Geschäftssreier Sonntag. Wir machen

hierdurch unsere gest-h. Leser« nochmals Darauf aufmerksam,
daß der kommende Sonntag  l3 Mai! ein geschäftsfreter

. Wir· bitten die gesch. Bewohner von Stadt und
Kreis Adam-lau, ihre  Einkäufe in der geschäftsfreien
Zeit in den hiesigen Geschäften zu tätigen.

Deutschnationale Volkspartei. Heut
Freitag, abends 8 Uhr spricht in Grimme- betet zu
Namslau Herr Baron von FrehtaghsLoringhooen aus
Breslau über »Deurschnationale Staatspolitik«. Wir
machen auf diesen Vortrag hierdurch nochmals ganz
besonders aufmerksam.

= Die Eismänner sind Da! Ob sie, die lebten Stadt
ziigler des Winters, aber wlrtlich zu uns kommen, um unseren
Gärten und Fluren eins auszuwschem uelrt und! dahin. Ebenso
ist ihr Auftreten vei·schedeir, un! oft kommen Mametiris Pan-
kratus und Seivatius frssber oder später als den 11., 12. unD
13. Mai. Nach rem 20. find fie jedoch in Pitteldeutfchlaiid
kaum mehr zu bcfürchtrin Besonders schädlich können die Eis:
inäriuer auch unseren Obstbäiimerr werde-s, und manchen üppsgeri
Blüten: und Fruchtaiiseitz babiu fcboir dse ringen Hände der« drei
Genrerigkxii vernichtet! Allem Aaschein nach haben wir diese
schon hinter uns, denn die letzten Drei Tage war ihnen sehr
ähnlich.

= 58. Landwirtschastlicher Maschinenmarkt Am
Donnerstag eröffnete Der große Bieslauer tandwiitschaftliche
Maschinenmarkt auf dem Missegelände in Scheitnig seine
Pforten für das breite Publikum Da angesichts der wirt-
schaftlichen Notlage von einer esfsziellen Eiöffnungsfeieillchlieit
Abstand genommen worden ist, hatte die Bceslauer Messe-
Aktiengesellschaft die Vertreter der P«sse zu einer Vot-
besichtigung der Ausftellung am Mittwoch nachmittag unter
sachkundiger Führung der Herren Direktor Wolf, Meier
�Rebfelb, Prof-Hur Eihardt und Oderlandwirtichaftsrat Dr.
Wagner geladen. Der 58 landwirtfchaftltcbe Maschinenmarkt
wird in Verbindung mit Der Breslauer Wisse-Aktiengesellschaft
veranstaltet. Ursprünglich war der tradiiionelle Maschinen:
mailtt eine Veranstaltung des «,Landwirtschafllichen Vereins
zu Breslau«. Dadurch, daß dieser nunmehr mit der Bres-
lauer Messe-Aktiengesellschaft g meirisam veranstaltet wird,
tritt schon rein äußerlich die Absiitit einer gemeinsamen
Zusammenarbeit zwilchen Stadt und Land zu Tage. Neben
dem den breitesten Raum einnebrrieriden Landmaschlneumarlrt
findet gleichzeitig eine technische Msse statt, ferner eine Bau-
messe und eine Ausstellung moderaer Büromaschinea Zum
ersten Male treten auch die schlesilchen Gartenbaubetriebe und

Täterin, die auf kurze Zeit die Wohnung verlasseu hatte,
fand beide auf dem Bette liegend bewußtlos vor. Fräulein
Wiese hatte noch Den Revolver, aus dem drei Schüsse
abgefeuert waren, in der Hand. Auf dem Transport in
das Krankenhaus starben die Verletzten

Kirche nnd neun Gebäude eiugeiischert
Jn Sabes  Kreis Pyritz! entstand ein Girebieuer, das

in der Scheune eines Besitzers ausgekoinmen war. Die
Flammen verbreiteten sich über zwei Tagelöhner-Häuser,
fünf Scheunen, zwei Getreidefchober und Die Dorflirchr.
Die Kirche lind die anderen Gebäude sind vollständig
eingeäschert Viel Vieh und Getreide ist mit verbrannt.

Kirrnliclie Radmuttern.
Evangelische Kirche

Sonntag Rogate, den 13. Mai 1928.
7&#39;/| Uhr Pastor ubrmann.0% Uhr Pastor Zrrmnn
11 Uhr Kindergottesdienst  Geburtstagsfeier!.�m elfabrtsfefi, Den 17. Mai.
IV, Uhr astor Fuhrmann. ·Chorgesang: »Du fährst �gen Himmel, Jesu Christ, N. Barth.

Vereine
Goal. Iugendoereirn Sonntag, den 13. Mai, abends 8 Uhr

Versammlung.Engl. Frauenhilfc Dienstag, den 15. Mai, abends 8 Uhr in
der Brauerei Lorenz Versammlung.

X s l2! 44 h! s«S» » «. «. » � .
Freitag abends MS Uhr, Sonnabend Schluß abends 8 Uhr 12

Minuten. 
Ehristliche Gemeinschaft innerhalb der Laudeskirche

utzenliraße 6.
Donnerstag, den 17. Mai abends 8 Uhr: Versammlung.

·«·Aerzil. Soiiniiiqgiiienst um IZFMIIF
Ül�. Kirsche, Kaietiienfikaße29a.

Broduttenmarltbertmu
Amtliche Rotierungen Der an Der �Breslauer Produkterbiirseoom l0. Mai 1928 gezahlten Preise in {Reichsmark bei sofor- er

Bezahlung  nur für artoffeln gilt der Erzeugervreisl fracd reiBreslau in volles Waqgonladungen Tendenz� tiietreide Brot·gietibeide matt. � Delfaaten: �Ruhig. � Kartoffeln: �Ruhig. -� Mehl:
u ig-

Sinnliche amtliche Rotte-nagen  I00 kg!:
�Betreibe  p�hl. _10. _ cum. 1o_

Welz.74Effelrtg.mtn. 2850 28 7J Mira. Akt unD Güte «·
Slog.71»Effelttivg.niin. 29 40 29.5� letzter Eer « rate.
ä s . , Winkel-«,-. raugerltqgute 2900 Beinamen »Jra se«

uge e 27,uti Sen guten· 32Jndustriegerste einlcbl. lauter« · PSar nun.� « »a{Bin v 24,00 Zigeuner« 6400"� Mittlere Art und ütG .
Speise-Kartoffeln  tßräeugerpreife! frachtfrei �Breslau: Note

260, Weiße 2,60, gelbfleifchige ,

rx 
P§9

Fries 
Z Zgss 
8821

Gemilsezilchter gemeinsam und geschlrssen auf.
betrtebe und etwa 50 Gartenbaubitriebe sind auf der Aus-z
fit l1ung vertreten und zeigen, wie außerordentlich entwicklungs-
fähig dieser Gewerbezweig ist.

= 6. Schlesische Jagdausstellunkx Die vom Allgesj
meinen Deutschen Jagdsctzußoereiin dem Verband der Schick-i
fischen Jägervereine und dem Waldbesitzerverband veranstaltete
6 Schlesiiche Jagdausstellung ist am Lllirttwoch nachmittag
eröffnet worden. Gegen 5 Uhr fanden sich Die gelaDenen
Gäste in Dem weiten Raum der Südhalle des Messegelärrdes
zusammen. Jsriolge Behinderung Des Protektors der Aus-
stellung, des Königs von Sachsen und des Herzogs von
Natibor hielt Herr von Löbbecire  Eisersdorf! die Begtüßungw

der Stadt Brei-lau, des Oberpiäsidiumsh der Regierung und
Des Polizeipräsidiums beg�üßte. Er dankte dem Magistrat
dafür, daß er der Auestellung die Zahlung einer Steuer
erlassen hat. Es ist dies besonders zu begrüßen, weil Der
Ertrag der Ausstellung für dte Witwen und Waisen vonim
Kampf mit Wilderern getöteten Jagdschutzbeamten verwendet
werden soll. Ei hob weiter als dringend notwendig die
Bildung von Hegeringen auch in der Provinz Schlesien
hervor, weil nur dadurch auch einmal der Besitzer eines
kleineren Jagdgeländes in Die Lage kommen könnte, wirklich
gute Stücke zur Strecke zu bringen. Nach weiteren Dankes-
worten an die Forstabtetlung der Landwirtfchaftskammey
insbesondere an Forstrat Heiß und Obeiföister Freytag
erklärte er Die Ausstellung fttr eröffnet. Oberföister Frrytag
übernahm sodann mit einem erläuternden Vortrag die Führung
durch die reichbeschiclite Ausstellung

lleueste Nachrichten.
Depefchen des Jliamslauer Citabthlatteß�!.

Vor· dem Starr der Stalin?
D610, l0. Mai. Die Berichte aus Spitzbergen über

die atmosphärifchen Bedingungen in dieser Nacht find
nach Norden in allen Richtungen, in denen Nobile zu
fliegen beabsichtigt, besonders von Steinbergen direkt nach
Norden, fiir die Jtalia-Expeditiou günstig· Es ist also
wahrscheinlich, daß Nobile in den frühen Morgenftunden
starten wird·

Blutiges Drama zwischen Verlobten.
Hamburg, 10. Mai. Ein blutiges Drama spielte

sich heute abend in dem Haufe Beneckestraße 26 ab. Die
vor etwa achtTagen aus Berlin zugereiste 37 Jahre
alte Jda Wiese schoß auf ihren bei ihr zu Besuch weilenden
Verlobten, den Kaufmann C. L. Grosse, und brachte sich
dann selbst einen Kopffchuß bei. Eine Verwandte der

22 Gemiises -

, Hi«
aufmache, in der er besonders die Vertreter des Magtstrats,"

Ilabrikkartossrln ab Verladestation für Das Prozent Stärke
se 0,15

Paisehkeyenf�lüble, Kr. Oel-s:
Besitzer Erich Tyralla.

Beliebtefier Ausflugsort für vereineigusfliigler pp.I« neu renoniert.

Tilluskalifiliiqgiichnteilsaliunts»Es freut mich, in Jhrem Simons:
brot Das Beste und Bollleommenfte
gefunden zu haben�, schreibt ein Ver-
vraucher über Das

gtaffelet gitiitonsßrei!
Sie erhalten es echt unb frisch nur bei:

Josef Gerlitz, Kolonialmarru Kkaiiaitetsik.27.

Mundiiinliiurvaral Zmanasveifteiaerunxi
4 Möhren, Fabrikat Rramelin: Sonnabend» des 12« Mqf 1928
Pentatkon, neuiste Scbaltung vormittags 10 Llhr
mit Slautforecber, R0nfbörer� werde ich hietselbft im Weide-

r v « - O « Ilass: urlklpeflannogdgefnkltictltetitfti sitt?  set! Zjgakken
zugshulbek für I20 VIII. ZU  l  l Zier«
verkaufen. Eotl.3akilungs- schrätnkchen l �Bad� -erleiwrerung Wo? sagt die v er
Vuifkszzrikiiedksgkzrsziiiqlkee schrank, Ltjkkosten wein,. g« I» « L»»,��- weiten are, tposteir

Zichotie »! Teppich, eine
Siugenttahinaschine

u. a. m. zwangsweiie eerfteigera.
Reimann

Ober-Gerlchtsvollziehek 
in Nams u.

Itiinfuunendtnt.
Freitag, den II. Mai

abends 872 Uhr im Saale
der Herberge.

Anmeldungen nimmt noch

Efiir « » .
Fullerzwecke haufenSie preiswert bei:

lluiii liest. °°""&#39;""°Drogerie.

brirt t entgegen 
Die Kommission

ewimil M. L a n g e r, Paftor.Jnferieren
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Sonnabend, den l2. Mai, nm 8 Uhr · - «Sonntag, den 13. Mai, um 5 nnd 8 Uhr W« �gütig�

i Ufa-Wochenfchau. . I«·«««««� H
i �Zlrkusleutel�:

. ein Film von biifen Menfchem Löwen nnd einer
kleinen Tänzerin in 7 Akten ·

und Beiprogramm T i

vvvv

sc-

v

« A - - --s- --- As �w. �vv
Macht Regenwasser

. .-·Y · 92 s°- . -;929292°�.92" OJEAN-T« IF,HO-
mit Reger-Bleiche! z»

5°�KIND is« "

Holte:

"HE?
lllllll er 

o r o s I o s u!Vlirkunq lässt sich nicht erhaschen. ·
Vol wert spricht für sic "n, "h alles [o]darum kauf zum Wäschewaschen
Reger-Seife und Jileiche ein.

Damnig.
Sonntag, den l3. Mal 1928

Mai-Kränzchen.
Es ladet fceundlichft ein

Schildan,  Daftwirt.
I· Anfang 5 Uhr. H

r D a III III e I�: Breslau 1 Reuschestraße 55 if
3 d   i»k- S»222«k«,;:,»si-»JE:.::JF. M« ««  Sonntag, den 13.Mai von 11,2 bis 6 Uhr geöffnet!�

I II » «Mal - Kranzchen Smmievemeiitek
ldt M« i» , , oderåtterenS mieiie eellenåtrfaenäexUhc. FPIII w�nnlkn Burg? mit Skllileäaacatuglxitgctf00 0 neu Ull l u=

 beichlaqgfchmieiy �Säge: auch
Sonntag, den 13 Mai ____ aushilfsweiie den Motocpflugführen muß, krellt sofort eine &#39; " Fzekzoglim WllkttemvergiaeM U I - K r U �ä c! en� wgskssgksggixsxig»»

Es lade reundli ein , _« «« Grusa, mm. Gecegeuyeiigtkauix
I« Anfang 4 Uhr. K»Mein-u, »den» 3 us» 5"" 5*�

im Saal des; Hotelg �au: Krone« 500|� �B919
% « Gkllfzc zu Ie«rl«ia«1«rffTI.
Mitte-hinabs- AISHMLLFUET
K und com:der YeutscheigYokiigpatLi. Lehrlingwelche: Lan hat, Sattler n.

. l «Redner: FUUUIUHHnhskgkdxxåkkdykialkktkxtikriilun« Bayer ätfgeä�erbei: Zlehrxtnicrtetenkaltilä
Alle Einwohner Narrn-starre, vor allem die Anhänger Ell�ßll Will! 30|1|18

der Wirifchafcspacteisfind hierzu eingeladen. Sattlermktr. n.Eapezkerer.

DieOssekfltrlrftRiee Zizgiliksågkikiel f e r k e I   «»   «  » ·� · �   .  Wßiut�efrbätäucsll ihr i s v v  sz ««       lO o n c g an en a     « . t  J: » «· »  ° «AWspsp" b� steht zum Vgrkauf        �    rauchen
S«"Z-IZTTFP" Bkanqaiie 7.



IAurlnIuf Sctiiinckluyi .
nur noch kurze Zeit!ll

I I

B 5 II III I» i I z- eut ckuatiortate ottis artei Morgen, Sonnabend, den l2. Mai er. p f ! Kk«k,p»,z« mäm, P
Am 8. Mai entschlief nach kurzem  IV« Er. Niaikränzchcn As:  8

  Wahlrr-Bcrfau11nlungcn»
· t:

II· m3kfkhwckks II! Wd. Marchwitz bei Sabbavlh.
Ü" S"""«""- «« 13�� 1928 «� mahnen Rittmeistec von Heydehrand und der Lasa 

I
Mai-1cränzcheIt. Dis-»wir.

Es ladet freundlichft ein 5mm":
Wie kann dem Lundooln geholfen werden.

Fuhrmann� ßanmm Ju Obischau bei Mücke.
T Anfang» 4» Uhr; · »«  Redner: Acvetterseluetac Köster aus iiteälan.

Krankenlager im 83. Lebensjahre der
allgemein hochverehrte

Lehrer i. R.

ßottlieb Kasse!
Mitkämpfer im Feldzuge 1870/71.
40 Jahre war er Lehrer in Simmelwitz.

Von allen geliebt und geachtet, stets
hilfsbereit für Jedermann war er mir

- 
«

besonders ein lieber Freund und in meiner
«« Jugend ein treuer Berater. Mit ihm ist

wieder ein wirklich deutscher Mann von
altpreußischer Gesinnung dahingegangen. Kennen sie 301"". Th e M a:

Inn Werde  Andenken snns In   n   das Was erwartet das Lannnolik non den
hohen Ehren halten. erfrischende, k 

ommenven Wahlen.
Rudolph Methner. brusjgslnut� biet�äanlbabiaeetitacg: Vorträgen freie Aussprache.

s hergestellte D« Vorstand«i i    sssissssisssssii Eintntnnnen, �tnzeitslieter, Itnntlnnten
Zucker� usw. liefert schnell, sauber nnd preiswert

n « Ins-««- Nnnslannr llmcxnrn-Gnsnltsnnan n. n. H.

Frauen utiliäiiklnu U
««fxichtsztisiiiikskviizuxtdeus Einem Bedürfnis entfprechend, geben wir von

V U Ü!� gkU . Q
A. Bandmann. Montag, den 7. Mai 1928

Simme|witz� den 9. Mai 1928.

die ihr Heim recht sauber und schmuckhalten, wissen, daß ein gut gereinigten�,spiegelglänzender Fußboden die Haupt� .suche ist und daß sich dabei ein gutesBohnerwachs rasch bezahlt macht. Wollen alsoauch Sie sich die Arbeit erleichtern und mühelosdauerhaften, uns wischbaren, trittfesten Hochglanzerzielen; wollen Sie, daß in Ihren Zimmern nur ein ganz schwacher,milder, erfrischender Geruch erkennen läßt, daß Sie Ihr Heim zu Gkoßc

eins«  Wes-steif
in unseren Filialen

Namslau, Ring 23
, Iverwenden; Es ist das Feste und im Gebrauch das Sparsamste.  früher Sperling �die Schmied» »  8Wnnnsnsn nnizagsssxskknnesxsiYnnzsxxsxnkzxnsxzinnn  m� WUUUUUU l &#39; &#39;

Preis: V« Dose 85 Ph, V, Dose RM. 1.50, V, Dose RM. 2.80 per 1. Juni zu vermieten. M
Erhältlich bei: Drogenhandlung Oscar cis-III. » Kreuzburgerftraße  Frau Gebet!

eine V o t� Z U g S m Z l d! in Flafchen ab.
Die Milch ift mit den neuesten Maschinen keimfrei

gereinigt, dauererhitzt nnd tief gekühlt, und eignet fich ganz
besonders als ttiudetmilch und als Trtnlnnilch sitt« die warme
Jahreszeit. Wir geben die Milch in Flaschen zu �l«, �I. und

Bahnhosftraße 4.

Iitlllll Süßigkeiten znn Muttertag Jung» Am»am Sonntag, den 13. Mai. n Pferde«
Gcschcilkc i« Jsiszctiiiizcetiiiisiiiiiteiiiiiiiuhruug stellt sisivrt ein·

« _ snzpsisdn n W. Patzold
Houdttotet Koschwltz .;s-.k2.-s2..k,.. » «Bahnhoiftkafze 7. Tetefou 273.   li Stier an unfere werte Kundschaft ab.

Simmelwi « Fiir Frühjahrskuren empfehlen wir die nach demSmmmb »» B· wes-IRS  5 Dr. Axelrod fchen Verfahren hergeftellte
Mai-Kränzchen. WZSTIIFEFH«U« JoghUkkMjIch«« «« "«"""««" «« Kühnel, Gast-vier. M  Ü  l1 c il

l

in Flafchen, deren Alleinherftellung der hiesigen Molkerei fürA.� Qä�mlild� ab" «� II« »Hu-WHAT im� �ü� » 5 umliegende Kreife übertragen ist.
e au. Kkiwvelheim Joghurtmilch wird ärztlicherseits bei Stoffwechfel-Sonmbeudäsäätistsxltksn M« 1928 ». �man�. Krankheiten ganz befonders empfohlen. .
0 n  l1 cflE; wezhun ___ Schoberstroh Hamslauer Molkere:

n g hat abzugeben E. G. m. b. H.
ladet etgebenst ein · s uns«M. Stojan unb Frau. z
sum« 7 uns. Gans-au- �au: Post-«. Sinn-einun- é «




